
Heilbronns Jugend hat gewählt
Ergebnis der Jugendgemeinderatswahl liegt vor - Wieder hohe Wahlbeteiligung

Das Ergebnis der Jugendge-
meinderatswahl 2018 liegt vor.
Die Heilbronner Jugendlichen
wählten 15 Mädchen und fünf
Jungen in das 20-köpfige Gre-
mium. Damit hat sich das Ge-
schlechterverhältnis weiter zu-
gunsten der Mädchen verscho-
ben: Vor zwei Jahren standen
zehn junge Frauen noch zehn
jungen Männern gegenüber.

Erfreulich hoch war erneut
die Wahlbeteiligung: Sie liegt
mit 54,3 Prozent der derzeit
4856 Wahlberechtigten über
dem von 2016. Damals gingen
53,3 Prozent wählen.

„Zu ihrem Wahlerfolg be-
glückwünsche ich alle gewähl-

ten Jugendlichen“, sagte Ober-
bürgermeister Harry Mergel
zum Ergebnis. Bemerkenswert
sei die große Zahl an weiblichen
Jugendgemeinderäten, die ihre
Präsenz im Gremium stetig aus-
bauen würden. Besonders er-
freut zeigte sich der OB auch
über die erneut hohe Wahlbe-
teiligung. Sein Dank gelte allen
Jugendlichen, die zu einer Kan-
didatur bereit waren, sowie al-
len ehrenamtlichen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern an den
Schulen.

Zur Wahl gestellt hatten sich
insgesamt 43 Schülerinnen und
Schüler. Gewählt wurden Mäd-
chen und Jungen im Alter zwi-

schen 13 und 17 Jahren, von de-
nen sieben ein Gymnasium,
fünf eine Realschule, drei eine
Werkrealschule, zwei eine Ge-
meinschaftsschule sowie drei
eine Berufliche Schule besu-
chen. Stimmenkönig wurde der
16-jährige Mehmet Can Sözen
mit 1401 Stimmen. Wiederge-
wählt wurde Lisa Roth, die 17-
Jährige hatte sich als einzige er-
neut zur Wahl gestellt.

Die konstituierende Sitzung
des Jugendgemeinderats fin-
det am Donnerstag, 15. März,
statt. (bra)

INFO: Das genaue Wahler-
gebnis wird auf Seite 12 dieser
Ausgabe bekannt gemacht.

Unter Schülerinnen und Schülern herrschte vorige Woche reges Interesse an der Jugendgemeinde-
ratswahl - hier eine Aufnahme aus der Wahlstelle in der Dammrealschule. Foto: Brand

Eine Bühne für
die Kandidaten
Wahlparty war ein Erfolg

Das Ergebnis der Jugendge-
meinderatswahl 2018 steht
jetzt fest. Damit die Kandidatin-
nen und Kandidaten in eine
gute Startposition kommen
konnten, hatten wir zuvor noch
eine Wahlparty im Deutschhof-
keller organisiert.

Genutzt hatten diese Gele-
genheit 25 der insgesamt 43
Kandidatinnen und Kandida-
ten, indem sie sich dort vorge-
stellt und für sich geworben ha-
ben. Auch Oberbürgermeister
Harry Mergel sowie Vertreter
des Gemeinderats waren prä-
sent und haben ihre Unterstüt-
zung für den Jugendgemeinde-
rat gezeigt. Zudem haben etwa
120 „Fans“ den Kandidatinnen
und Kandidaten den Rücken
gestärkt.

Nach Grußworten von OB
Mergel und unserer Vorsitzen-
den Melanie Puglia zeigten wir
einen Rückblick auf unsere
Amtszeit. Dann waren die Be-
werber dran - mit Wahlreden,
Podiumsdiskussionen und ei-
nem Videoclip konnten sie den
ersten Schritt in die Öffentlich-
keit antreten. Im Anschluss
startete unsere Aftershowparty
mit einem eigenen Jugendge-
meinderats-DJ. Bei Getränken
und Snacks, die wir gegen eine
kleine Spende an unser Flücht-
lingspatenschaftsprojekt WEL-
COME verkauft hatten, konnten
wir uns dann
mit unseren
potenziellen
Nachfolgern
austauschen.

Burak Bingöl
Jugend-
gemeinderat

junge RÄTEkurz NOTIERT
Digitale Ethik
Am heutigen Donnerstag, 1. Fe-
bruar, 18 Uhr, spricht Professo-
rin Petra Grimm zum Thema
„Digitale Ethik - Wozu brauchen
wir sie?“ und stellt ihre „Zehn
Gebote“ vor. Der kostenfreie
Vortrag in der aim-Akademie,
Bildungscampus 7, richtet sich
an Pädagogen und Eltern. An-
meldung unter www.aim-aka-
demie.org oder Telefon
07131 39097-0. (red)

Malen für Krebskranke
Kreative Therapieformen ver-
bessern die Lebensqualität bei
Krebs. Patienten sind am heuti-
gen Donnerstag, 1. Februar,
und Donnerstag, 15. Februar,
14 bis 16 Uhr, eingeladen, sich
gestalterisch auszudrücken.
Die kostenfreie Maltherapie fin-
det im Raum 4702/1 im Klini-
kum am Gesundbrunnen statt.
Anmeldung bei Eva Saalfrank,
Telefon 07136 2848200. (red)

Widmannschule erleben
Am Freitag, 2. Februar, 9 bis 14
Uhr, und Samstag, 3. Februar, 9
bis 13 Uhr, finden an der Jo-
hann-Jakob-Widmann-Schule
im Technischen Schulzentrum
Informationstage für interes-
sierte Schüler und Eltern statt.
Lehrer und Schüler stellen das
Bildungsangebot vor, das zum
Hauptschul- bzw. mittleren Bil-
dungsabschluss, aber auch zu
Fachhochschulreife und Abitur
führt. Infos gibt es unter
www.widmannschule.de. (red)

Brennholzversteigerung
Am Samstag, 17. Februar, 9.30
Uhr, versteigert die Stadt Heil-
bronn am Waldparkplatz an der
B 39 zwischen Kirchhausen und
Bad Rappenau-Fürfeld Brenn-
holz. Die Motorradfreunde Un-
teres Rotbachtal e. V. überneh-
men die Bewirtung an der Wald-
hütte am Stöckachweg. Ab Frei-
tag, 9. Februar, können Lage-
skizzen im Rathaus, Zimmer
2017, und im örtlichen Bürger-
amt abgeholt werden. Infos un-
ter Telefon 07131 56-4143. (red)

Gebühren neu gefasst
Der Gemeinderat hat der Neu-
fassung der Satzung über die
Erhebung von Verwaltungsge-
bühren zugestimmt. Damit
werden aus Gründen der Ver-
waltungsökonomie und der
Transparenz gegenüber den
Bürgern die bisherige Verwal-
tungsgebührenordnung und
die Gebührensatzung zusam-
mengefasst. Alle Gebühren sind
auf den Seiten 13 bis 19 dieser
Ausgabe abgedruckt. (red)
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3,5 Millionen Euro werden investiert
HVG und Stadtwerke sichern die zukünftige Wasserversorgung in Heilbronn

Die Heilbronner Versorgungs
GmbH (HVG) baut im Auftrag
der Stadtwerke Heilbronn
GmbH das Wassernetz in Kirch-
hausen über eine Strecke von
6,2 Kilometern aus, um dem
steigenden Wasserbedarf in
Heilbronn gerecht zu werden.

Die Investitionssumme liegt
bei 3,5 Millionen Euro. „Dies ist
ein starkes Signal der Leis-
tungsfähigkeit unserer beiden
Traditionsunternehmen wie
auch für den starken Energie-
standort Heilbronn“, sagt Ers-
ter Bürgermeister Martin Diep-
gen, Vorsitzender der Aufsichts-
räte beider Gesellschaften.

Verlegt wird neben der beste-
henden eine weitere Transport-
leitung mit einem Durchmesser
von 40 Zentimetern. Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Torsten

Briegel: „Die beiden Leitungen
sollen zukünftig parallel ge-
nutzt werden, um den steigen-
den Bedarf an Trink- und Lösch-
wasser im Besonderen für das
Gewerbegebiet Böllinger Höfe,
den Stadtteil Neckargartach so-

wie generell für die Stadt Heil-
bronn sicherzustellen.“ HVG-
Geschäftsführer Frank Schupp
betont: „Eine Baumaßnahme
dieser Dimension ist für uns
nicht alltäglich, es ist eine tolle
Aufgabe.“ (red)

Spatenstich: Erster Bürgermeister Martin Diepgen (3.v.l.) mit
Stadtwerke-Geschäftsführer Torsten Briegel (2.v.l.) und HVG-Ge-
schäftsführer Frank Schupp (3.v.r.). Foto: HVG/Kuhn
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